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Abstrakt - Bei der Erforschung des Quartärs im Gebiete von Ostrava und der Moravska 
brana wurden einige Fundstätten mit zahlreichen Pflanzenresten entdeckt. V. KNEBLov.A sor­
tierte aus ihnen Moose aus, die in dieser Abhandlung bearbeitet sind. Die Funde stammen teils 
aus dem Pleistozän - die warme holsteinische Zwischeneiszeit - teils aus dem Holozän. Der 
Autor beschreibt die neue holozäne Art Leskae moravica PrL. und charakterisiert; die Moosvege­
tation der pleistozii.nen Sümpfe und der holozänen Buchenwälder. 

Das Gebiet der Tschechoslowakei ist durch einen ungeheueren Reichtum 
von fossilen Floren aus älteren und jüngeren geologischen Zeiten bekannt. 
Es ist jedoch beachtenswert, dass die fossilen Moose in ihnen sehr selten sind. 
Aus älteren Perioden kennen wir vorläufig keine, aus den jüngeren sind die 
Funde sehr selten, wenn wir das jüngere Holozän nicht berücksichtigen und 
die Moose aus Mooren, d ie ich für subfossi l ha]tc und nicht in Erwägung 
ziehe. In älteren geologischen Zeiten sind auch in anderen Ländern fossile 
Moose eine grosse Seltenheit, während schon eine ganze Reihe tertiärer und 
pleistozäner Moose aus den benachbarten Ländern Deutschland, Polen und 
der Sowjetunion bekannt ist. Ich erkläre mir dies auch dadurch, dass den 
tertiären Moosen bei uns bisher keine grössere Aufmerksamkeit geschenkt 
wurde; · sicher werden sie in dem reichen Materiale unserer Museen und 
Institute in grösserer Zahl festgestellt werden, oft unter verschiedenen Namen 
höherer Pflanzen. Pleistozäne Moose wurden bisher in grösserer Anzahl wohl 
deshalb nicht gefunden, weil unser Land, und zwar die niedrigen Lagen, 
nicht mit dem nördlichen kompakten Gletscher bedeckt waren und deshalb 
keine geeigneten Ablagerungen entstanden. Nur ein kleines Territorium des 
Gebietes von Ostrava war mit diesem Gletscher bedeckt und dort wurden auch 
nach Erwartung pleistozäne Moose gefunden. Auch zahlreiche Travertine, 
besonders slowakische, von denen manche am Anfang des Pleistozäns sich 
abzulagern begannen, boten keine grösscre Zahl von Moosfunden. 

Bei der phytopaleontologischen J!: rforschung des Quartärs des Gebietes von Ostrava und der 
Moravska brana, die V. KNEnLovA.-Vonn:':Kov.A durchführte, wurden oft Moose gefunden . Dies(' 
Moose -vvurdm1 mir zur B earbeitung übergeb0n. Die Belegstüeke sind in meinem H nrhar dPponiert. 

* Adresse: Hostinne n . LabPm. Konw11skl'·ho 43:J 
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Bryof1oristische Charakteristik 
der pleistozänen Moose des Gebietes 
vo n Ostrava 

In der Umgebung von Stonava breitete sich in der Zeit der holsteinischen 
(Mindel-Riss-) Zwischeneiszeit ein ausgedehnter See aus, der in Sümpfe und 
Sumpfwä]der überging. In seinen seichten Gewässern wuchs Drepanocladus 
flidtans WARNST. und .Drepanocladus sendtneri WARNST., der auch in die 
Sümpfe überging. Zwischen dem Riedgrasbewuchs setzte sich Calliergon cor­
difolium KINDE. fest. In den Sümpfen war häufig Scorpidium turgescens 
LOESKE, weiterhin Calliergon stramineum KrNDB., Drepanoclad1.l8 sendtneri 
WARNS'l'., Cinclidium stygium SwARTZ, eingestreut war auch Sphagnum 
palustre L., auf den Stämmen der benachbarten Bäume wuchs Pterygynan­
driim filiforme HEDW. 

Von diesen Arten wächst heute auf unserem Gebiete nicht mehr Cinclidium 
stygium SwARTZ und Scorpidium turgescens LOESKE. Das erste davon führt 
J. SMARDA nach der Bestimmung von J. PoDPl~RA aus den Belanske rratry an. 
Später stellte ich fest, dass es sich hier um eine Verwechslung mit Cincliclium 
arcticum KINDB. handelt, so dass wir bisher keine Fundstätte dieser Art von 
dem Gebiete der Tschechoshwakei kennen, auch wenn da,s Vorkommen 
beider bei uns möglich ist. Im benachbarten Polen wächst es ungefähr 65 km 
von unseren Grenzen im Gebiete von Wyzina EHq,skia: Bor Biskupi, Hutki bei 
Bolcslavia, Strzemiszyce-Gornik, Golonok-Picklo , Unterlauf der Przemsza: 
Z~bkowickiej, Oberlauf der Przemsza: Bielej und auf nassen Wiesen zwischen 
Szcakowa und Ciezkowice (K uc); nördlicher dann in Pojezierzije Pom,orskije 
und Mazurskie. 

Scorpidium turgescens LmJSKE wurde auch bei uns nirgends r ezent fest ­
gestellt. Das vermeintliche Vorkommen bei Protivin (JEZEK) ist ein Irrtum . 
Dem Funde aus Stonava steht am nächsten das Vorkommen in Polen umrnit 
des Auftretens der vorangehenden Art \Vyzina Slq,skia: auf nassen Wiesen 
zwischen den Ortschaften Szcakowa und Oi~zkowice, Zabnik und Kozi Brod, 
weiterhin Brehy Zabnik bei dem Dorfe Bor Biskupi. Fossil wird es angeführt 
bei l,udwinowie und Borycza . Auch die Art Hygrohypnum Szaferi PoDP. 
1 { ~;35 ist wahrscheinlich nur Scorpidfom turgescens, wie LrnowsKr vermutet. 

JJie .Moose der holozänen Sedimente 

Die Entwicklung der holozänen Vegetation der höheren Pflanzen des Ge ­
bietes von Ostrava kennen wir gut aus den Arbeiten von V. KNEBLovA (1955, 
1056, UJ57, 1958, 1960, 1961) und von E. 0PRAVIL (1960, 1963, 1964). In 
dieser Periode war die ganze Flur des Flusses Odra mit Auwald bewachsen. 
Als dieser Wald ausgerodet wurde, trat der ~luss in grosser Breite aus den 
Ufern und lagerte mächtige Schichten von Uberschwemmungslehm ab. In 
ihn gerieten zahlreiche Stämme, die oft bis von den Hängen des Gebirges 
Oderske vrchy herangebracht wurden. Bei der Erforschung des Holozäns des 
Gebietes von Ostrava sammelte V. KNEBLOVA-VODICKOVA eine Menge von 
Moosen teils von Stämmen, die aus den Ufern in das Flussbett herausragen, 
aber auch aus Schichten einer künstlichen Sonde, die am Ufer des Flusses 
Odra gegraben wurde. Andere stammen aus einem zufälligen Funde von 
einem Orte nördlich von Klirnkovice , der Mexiko genannt wir<l. 
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Aus diesen Funden können wir uns eine gute Vorstellung von der Zusam­
mensetzung der damaligen Wälder an den Hängen des Gebirges Oderske 
vrchy machen und teilweise auch von den Talauen und ihrer Moosvegetation. 
Die Wälder waren vorwiegend Buchenwälder und auch die Aue hatte die 
gleiche Zusammensetzung wie ihre heutige Reste. Reicher Moosbewuchs war 
besonders auf den Stämmen der Buchen. In den Buchenwäldern war auf der 
Erde kein grösserer Moosbewuchs. Auf der blossen Erde wuchs Eurhynchium 
schleicheri RL., auf sandiger Erde Heterocladium squarrosum LINDB., Poly­
trichum juniperinum Hnw., Barbula unguiculata Hnw., Bryoerythrophyllum 
recurvirostrum ÜHEN, Atrichum undulatum P. d. P.,Fissidenstaxifolius HEDW., 
Mnium stellare HEDW., Mnium marginatum P. d. P., Climacium dendroide8 
W. et M., Thuidium delicatulum MITT., Brachythecium cf. albicans BR. eur., 
Plagiothecium denticulatum BR. eur., Eurhynchium zetterstedtii STÖRM., 
Breidleria arcuata LoESKE, Bryum sp., Rhytidiadelphus squarrosus WARNST., 
an Bächen Thamnium alopecurum BR. eur. 

Am Grunde der Buchenstämme wuchsen Brachythecium velutinum BR. eur., 
Taxiphyllum depressum REIM., Plagiothecium laetum BR. eur., Leskeella ner­
vosa LOESKE, Leskea moravica PIL., lsothecium myosuroides BRID., Antitrichia 
curtipendula BRID. und andere. 

Höher an den Stämmen war Bewuchs von Hypnum cupressiforme HEDW., 
Pterygynadrum filiforme HEDW. und einzelne Polster von Orthodicranum mon­
tanum LoESKE, Hypnum pallescens BR. eur., Anomodon longifolius BRUCH, 
Anomodon attenuatus Hün. und Ulota crispa BRID. 

Weit häufiger war die Gesellschaft mit vorherrschendem Homalothecium 
sericeum BR. eur. und Leucodon sciuroides ScHWGR., die Neckera crispa 
HEnw., Neckera pennata HEDW., Neckera complanata Hün., Homalia tri­
chomanoides BR. eur. begleiteten. Am Grunde der Buchenstämme, ging sie 
in die Gesellschaft von .Anomodon viticulosus H. et T. über. 

-wenn wir diese Gesellschaften betrachten, dann sehen wir, dass sie den 
heutigen Gesellschaften analog sind; die Moosflora war also am Anfang des 
Holozäns so wie heute. Die einzige Art, die ich neu beschreibe, wird möglich­
erweise mit irgend einem schon bekannten Moose identifiziert werden, was 
in der Phytopaleontologie häufig geschieht. Sehr interessant ist die Tatsache, 
dass in dem reichen Material fossiler Moose aus dem Gebiet von Ostrava kein 
Lebermoos gefunden wurde, obwohl Arten der Gattungen Radula, Frullania, 
M etzgeria, Plagiochila und andere zu erwarten waren. Sie wuchsen sicher hier, 
haben sich aber nicht erhalten. Der Grund ist darin zu suchen, dass das feine 
Flechtwerk des Lebermooskörpers die Versteinerungvorgänge nicht vertrug. 
Diese Vermutung sprachen schon einjge hervorragende Phytopaleontologen 
aus. Es ist notwendig, bei phytogenetischen Folgerungen darauf Rücksicht 
zu nehmen. 

Pleistozän 

Bei Bohrarbeiten bei St o n a v a östlich von Ostrava kam man auf 
Sedimentschichten mit zahlreichen Pflanzenresten. Sie beginnen in der Tiefe 
von 8, 70 m und reichen bis 13,80 m. Aus den Sedimenten mit Pflanzenresten 
suchte V. KNEBLOV A zahlreiche Moose aus. Sie führte selbst eine pollen­
analytische und karpologische Analyse durch. Die Schichten gehören Zlll' 

älteren Zwischeneiszeit (Elster-Saale, Mindel-Riss). 

70 



Stonava 
9,00-9,10 m Scorpidium turgescens LoESKE, eine ganze Schicht von Pflanzen. Die Blätter sind 

sehr gut erhalten mit auffallend entwickelter Rippe. 
9,10-9,20 m Galliergon cordifolium KINDB., eine ganze Schicht gut erhaltener Pflanzen. 
9,20 - 9,30 m kleine Brocken nicht näher zu bestimmender Moose. 
9,30 - 9,40 m Scorpidium turgescen..'l LoESKE, einzelne Stengelteile mit Blättern. 
9,40 - 9,50 m Scorpidium turgescens LOESKE, einzelne Pflanzen. 
9,50 -- 9,60 m Drepanocladus fluitan8 W AHNST., einzelne Pflanzen. Scorpidium turgescens LOESKE, 

einzelne Pflanzen mit Blättern. 
9,60 - 9,70 m Scorpidium turgescens LOESKE, einzelne Pflanzen, Bruchstücke und Blätter. 
9,70 - 9,80 m Sphagnum palustre L., ein Ästchen mit gut erhaltenen Blättern. 
9,80 - 9,90 m Drepanocladus sendtneri WARNS'.r., eine ganze Pflanze mit schlecht erhaltenen 

Blättern. 
9,90 - 10,00 m Drepanocladns sendtneri WARNST., eine ganze, beträchtlich beschädigte Pflanze. 

10,00-10,10 m ohne Moosreste. 
10,20 - 10,30 m Scorpidium turgescens LüESKE, eine ganze Schicht zusammengedrückter Pflanzen 

mit gut erhaltenen Blättern. Galliergon cordifolium KINDE., einzelne Stengeltoile vermischt 
mit der vorangehenden Art. 

10,30 - 10,40 m Scorpidium titrgescens LüESKE, eine ganze Schicht dicht zusammengedrückter 
Pflänzchen. Drepanocladus sp„ Teile von Blättern. Pterygynandrum filiforme HEDW., eine 
Menge Ästchen mit stark beschädigten Blättern. 

10,40- 10,50 m Galliergon stramineum KrNDB„ einzelne Pflänzchen. Mnium sp., ein stark be­
schädigtes Ästchen mit drei Blättern. Ginclidium stygium LoESRE, zwei Bruchstücke von 
Stengeln mit Blättern. 

10,50 - 10,60 m Scorpidium turgescens LORSKE, einige Stengelbruchstücke mit Blättern. Dre-
panocladus sp., Stengelbruchstücke m it beschädigten Blättern. 

10,60 - 10,70 m Bruchstücke von beschädigten Blättern. 
10,70 - 10,80 m Scorpiditim turgescens LüESKE, einzelne Bruchstücke von Blättern und Stengeln. 
10,80--10,90 m Scorpidium turgescens LOESKE, eine grössere Anzahl von Bruchstücken von 

Stengeln und Blättern. 
10,90 - 11,00 m Scorpidium turgescens LoESKE, einzelne Stengelbruchstücke mit Blättern. 
11,10 - 11,20 m Drepanocladus sp., ein Stengelbruchstück mit beschädigten Blättern. 
11,20-11,30 m Scor7Jidium turgescens LoESKE, einzelne Stengelbruchstücke. 
11,30- 11,40 rn Scorpidium turgescens LOESKE, einzelne Stengelbruchstücke mit Blättern. 
11,40- 11,50 m Scorpidium turgescens LoESKE, einzelne Stengelbruchstücke mit Blättern. 
11,50- 11,60 m Pterygynandrum filiforme HEuw.,? eine ganze Gruppe vort Stengeln, aber die 

Blätter stark beschädigt. 
11,60 - 11,70 m Scorpidium turgescens LoESKE, eine schwächere Schicht von Stengeln. 
13,50 - 13,60 m Scorpidiiim turgescens LoESKE, eine stärkere Schicht von Stengeln mit Blättern. 
13,60- 13,65 m Scorpidiurn turgescens LOESKE, einzelne Pflänzchen. Drepanocladus sp., ein 

Stengelbruchstück mit beschädigten Blättern. 
13,65 - 13,70 m Scorpidiu,m t1trgescen8 LoESKE, einzelne Stengelbruchstücke mit Blättern. 
13,70- 13,75 m Drepanoclad1~s sp., kleine Stengolbruchstücke mit beschädigten Blättern. 
13,75 - 13,80 m Drepanocladus scndtneri "\VAHNST., einzelne Stengelbruchstücke mit Blättern. 

Ohne Bezeichnung des Horizontes: 
Muster Nr. l.: Drepanosladus flu,i tans WARNST., einzelne Stengelbruchstücke mit Blättern. 

Gratoneurum falcatum ROTH?, ein Bruchstück eines Ästchens mit beschädigten Blättern. 
Muster Nr. 2.: Drepanocladu,s sendtneri WARNST., Teil eines Stengels mit Blättern. Scorpidium 

turgescens LmDSKE, einige Stengel mit Blättern . Galliergon giganteum KINDB.?, Teil eines 
Stengels mit b eBchädigton Blättern. 

Holozän 

Funde von den Ufern des Flusses Odra im Gebiete östlich von J- i s·t e b n i k. 
Odra, Flussufer, Schicht mit B est en 
Burhynchium 8Wartz,ii WARNST., Bruchstück eines Ästchens mit Bliittorn . 
Leucodon sciuroide8 Sen wm~„ T eil e ines Ästchens mit Blättern. 
Neckera complanata H üu., Ästchen mit Blättern. 
Neclcera crispa H ED W., einige Bruchstücke von Ästchen und Stengelu mit Blättern. 
Antitrichia curtipendula BtnD., ein kleines Stengelbruchstück mit Blättern. 
Hornalothecium sericeurn Bn. our., einige Bruchstücke mit Blättern. 
Drepanocladus flnitans WARNST., Bruchstück eines Ästchens mit besch ädigten Blättern. 

71 



c 

V 

Abb. 1. - Leskca 1noravicn PIL. H olozän. A - D Bhit ­
ter, E Zellen, F Parnphyllium. 

Linkes Ufer des Flusses 
Odra. Eine Schicht mit Res­
t en und Stämmen von Bäu­
men, hauptsächlich Buchen. 

Leslcea 1noravica sp. nova. 
Blätter oval-lanzettlich , rasch 
zugestitzt, 0,9 bis 1,1 mm lang 
und 0,6 mm breit, ziemlich 
herablaufend, unten auf einem 
oder b eiden R ändern schmal 
umgestülpt, ganzrandig oder 
in der Spitze schwach gekerbt. 
Die Hippe schwach , knapp 
unter der Spitze endigend . 
Die Zellen klein, 0,09 mm 
lang, sehr unregelmässig qua­
dratisch biR kurz länglich , 
stellenweise vierkantig bis 
sechskantig und dann unre­
gelmässig gross , dünnwandig, 
im ganzen Blatt fast gleich , 
in der Mitt0 mit Papille. Pa­
raphylien einfach, v ierze1lig. 

F olia ovato la.nceolata, sensim acu -
minata, 0,9 - 1,1 mm lon ga ot 0,6 mm 

lata, sat longe ciec ur- r entia, basi revolutis, integerrima vl'l argutis ser rato -crenulata. Costa 
d ebiliora, c um, vel paulo sub apice finiente _ Cellnlis 0,09 mm lata, valde i rrng ulariter quadratis, 
breviter rhombeis, apicalibus quadratici cel Rubhexagonis, inegularibus, pap ill a nnica m cdia. 
Paraphyllia brevis. 

H o 1 o t y p u s in herb. Zd. Pilous, H ostinn6, asservatur . ·1 e . uo l . 
Dis tri b u t i o ; Moravia, ad ripas fluvii Odra prope Jistebnik. 
D er i v a t i o n o min i s : Per n omminem regionis Moravia<.>. 

Bruchstück eines Stengels mit einigen Blättern. Das Belegstü<'k ist in 
meinem Herbar deponiert, leg. V. KNEBLOVA. 

Bryoerythrophyllum recnrvirostrum CHgN , e in Sten golbruch stück mit Blättern . 
Neckera complanata H ün., ein ganzer Stengel mit BHi,ttern und einze lne Bruchstücke. 
Atrichum undulatum P. <l. B., T eil eines Stengels mit Blättern. 
Plagiothecium dentictdatum BR. eur., ein ganzes Ästchen und einzeln e Bruchstücke mit Blättern. 
Hypnum pallescens BR. our ., ein 5 mm langes Ästchen mit Blättern . 
Antitrichia curtipendula BR10., ein Ästchen mit Blättern . 
Flomalia trichomanoides Bn. eur., e in Ästchen mit B lättern. 
Eurhynchium swartzii WARN S'.r., e inige Bruchstück e von Ästchen mit Blättern _ 
H ypnum cupressiforme H EDW., einige kurze Bruchstü<'ke von Ästchen mit Blä ttern . 
Leucodon sciuroides SCHWGR., e inige 8tengelbruchstück e mit Blättern. 
Thuidium delicatulum MITT., ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Drepanocladus aduncus MöNK., e inige grösscre und kle inere BrnC'hstücke v1J n Stengeln mit 

Blättern. 
Orthodicranum montanum LoESKE, einige Stengel mit Blä ttern . 
Anomodon viticulosus H _ et T. , einige Bruchstücke von Äst ch en mit Blättern . 
Mniurn stellare H EDW„ ein steriles Ästchen mit Blätter . 
Homalotheci11,m cf. sericetm i Bit. our. einige Bruchstücke von Ästchen mit Blättern . 
Anomodon attenuatus H üB., einige Bruchstücke von Ästchen mit Blättern. 
Rhytidiadelphus triquetrus WARNST. , e in Stengelbruchstück mit gut nhalten cn Blä tte rn. 
Ulota crispa BRJD .. E> in RtE>ngelbruchstüek mit Blättern. 
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Rechtes Ufer des Flusses 0 d r a 

Auf dem rechten Ufer des Flusses 0 d r a, zwischen P r o s k o v i c e 
und St. Be 1 a wurde eine Sonde mit zahlreichen Resten ausgegraben . 
In den einzelnen Mustern wurden folgende Moose gefunden: 

Muster Nr. 1. 0,10 cm. 
Leucodon sciuroides ScHWGJt., zahlreiche Bruchstücko von Ästchen mit Bliittorn, be i denen nur 

die Spitze abgebrochen war. 
Muster Nr. 2. 10 - 20 cm. 
Neckera pennata HEDW., ein 5 mm langes Bruchstüc k e ines sterilen Stengels mit einigen Blättern 

uncl lose Blätter, die gut erhalten waren. 
'l'/iarnniwm a1opecurum BR. e ur., zahlreiche kleine Bruchstücke von Stengeln und Ästchen mit 

Blättern. 
/;eurndon sciuroides SCHWOR., za,hlreiche Bruchstücke von Stengeln nnd lose BliittAr. 
JiJilrhynchfo,m swartzii var. atrovirens (BJuo .), nur einige Ästchen un<l Bruchstücke . 
. d nlitrichia, curtipendula B1un., ein Bruchstück mit m ohroren J3liittern. 
Hornr.ilotheci'urn sericwwrn BR. eur. ein 12 mm langes Ästchen mit g ut erhaltenen Blättern. 
Ffryum capillare H Enw., eine Pflanze mit betri.ichtheh beschi:idigten Blättern . Nach dem auf. 

fnJlernl losen Flechtwerk, d er Form der Rippe und der Blattspitze schliesso iC'h auf diese Art . 
Mus ter Nr. 3. 20 - 30 cm. 
Di<-iRo 8chicht enthielt nur \.\'Onig Moose. 
llomo,/othecium sericeum Bn. eur., e in ein ziges Blatt. 
J!J1ffhync/1ium swartzii var. atrovfrens (B 1uo .), e in kurzes RtP-ngelhruchstück mit B lättern. 
N eckerri pennata HEnw., zahlreichr Ästchen, dio a 1wh einige mm lang waren, mit Blättern . 

Manche Blütter war<'n gut erhalten. 
f,eucodon sciuroides SUHWGl~ . , ganze Bün clel von Ästchen mit ganzen und zerbrochenen B lüttern. 
Zahlre ich e nnhest irnmbare :Bruchstücke. 
Muster Nr. 4. 30 - 40 cm. 
Nrckera crispa HKow., nur e in zelne kurze Bruchstück e von Ästch en , die dicht beblättert waren . 
Ncc/..:cm pennata H EDW ., zahlreiche Bruchstücke von Stengeln und Ästchen mit B lättern. 
l~eucodon sciuroides ScnwaR., ein einziges Stengelbruchstück mit stark beschädigten Blättern. 
Anomodon viticulot'IU8 H. et T., ein längeres Bruch stüc k eines Stengels mit b eschädigten Blättern. 
J\!niwn stellare H1~nw., ein 5 mm langes BruC'hstück e ines sterilen Sten gels mit e inigen Blättern. 
Antür-ichia curtipendu,la Bmn., zahlre iche Br1whstücke mit Blättern. 
EurhynchÜlm zetterstedtii STÖHM. , e iniw~ knrz() Ästchen mit Blättern. 
Plam:othecium laeturn BR. e ur., ein kurzes Brncl:stiick cinoR Stengels mit b eschädigt en Blä ttern . 
/Jre1'.dleria arcuata LoESKJ~, ein 5 mm langes Ästchen mit gut e rhaltenen Blättern . 
11ornalothecitlm sericemn BR. e ur .. ein kurzes Bruchstück mit Blättern. 
f.<;ofheciitm niyosuroides Bmn., e in Bruch stück mit gut erhaltenen Blättern . 
Zah 're iohe unbestimmbare Bruchstück e. 
Mu<; .or Nr. 5. 40-50 om . 
N r,·kr. ra pennata lh;uw ., zahlreich e kurze Bruchstücke mit schlecht Prhaltenen Blättern. 
H omalothecium serice11m BH. e ur., oinzolnc Blätter. 
f,eucodon 8Ciuroide8 8CHWG H. .• zahlroicho Bruchstücke von BHittern. 
Mnü1m m,a,rginatum P, d. P. ,· ein gut erh a lten es BruchFJtück einer sterilen 'Pfla nze . 
Drcprinocla<lus sp., e in Bruchstück mit beschädigten Bl ätt1~ rn. 
r/lliamniu:m alopecurum Br. eur ., e in Bruchstück oinos Ästchens mit b eschä digt en Blättern. 
Hi·ymn sp .. e in Ästchen mit b esch iid igten Bliitt,prn : sie sind ovallanzct.tlich, gesäumt, ganzrandig. 

Di(' Zellen sind auffallend sech skantig. lo~e. 
Le8/ceo cf. polycnrpa H EDW., e inzclnA Bliitte r. Alle K ennzeichen stimmen mit dieser Art überein, 

a ber die Blätter sind bedeutend grösser. Es b est eht die Möglichkeit, dass s ie zu J,e8kea mora ­
vica PrL. geh ören . 

Mnium 8tcllare H EDW., ein Stengel mit einigen Blättern. 
ICnrhynchimn swartzii var. atrovirens (BRID .), e in T eil e ines Ästchens mit B lättern . 
Neclcera complanata H üB., einzelne Blätter. 
nrepanosladtM aduncus MKM., e inzelne lose Blätter ohn e Stengel. 
Nec!cera, crispa HEDW., einzelne Blätter und zahlreioho Bruchstücke davon . 
Heterocladiwrn squarrosu.m LINDB. , einzelne Blätter ganz ohne Stengel. 
Eurhynchiurn zetterstedtii STÖRM., einzelne lose Blätter . 
Muster Nr. 6. fi0 - 60 em . 
. VPr.kern pennatn H 11:uw ., e in k le ines Brnchstü~k mit g ut erhaltenem Blättern . 
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Anomodon viticulosus H. et T ., ein 5 mm langes Bruchstück mit beschädigten Blättern. 
Leucodon sciuroides ScHWGR., ein kleines Bruchstück mit beschädigten Blättern. 
Thamnium alopecurum BR. eur., ein Ästchen mit erhaltenen Blättern. 
Anomodon attenuatus HüB., ein 1 cm langer Stengel mit gut erhaltenen Blättern. 
Rhytidiadelphus triquetrus WARNST., ein kurzes Bruchstück eines Stengels mit beschädigten 

Blättern. 
Homalothecium sericeum BR. eur.,? ein kurzes Bruchstück mit stark beschädigten Blättern. 
Heterocladium squarrosum LINDB., ein kurzes Bruchstück eines Stengels mit gut erhaltenen 

Blättern. 
Drepanocladus aduncus var. kneifii WARNST„ ein einziges Bruchstück eines Stengels mit einigen 

Blättern. 
Drepanocladus sp., einige lose Blätter, auf denen sich keine :Flügelzellen befinden und die sich 

deshalb nicht genau bestimmen lassen. 
Breidleria arcuata LoESKE, ein 5 mm langes Ästchen, das gut beblättert ist . 
Muster Nr. 7. 60 - 70 cm. 
Thamnium alopecurum Br. eur., ein Ästchen mit Blättern. 
Antitrichia curtipendula Bmn., einzelne lose Blätter. 
Fissidens taxifolius HEDW., einige Pflanzen mit Blättern. 
Neckera crispa HEDW., ein Ästchen mit Blättern. 
Leskeella nervosa LoESKE, ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Homalothecium sericw:rn BR. eur., ein Stengelbruchstück mit Blättern. 
Leucodon sciuroides SCHWOR., einige Ästchen mit Blättern. 
Anomodon viticulosus H. et T., ein Teil eines Ästchens mit beschädigten Blättern. 
Anomodon attenuatus HüB., Teil eines Ästchens mit Blättern. 
Eurhynchium swartzii WARNST., Teil eines Ästchens mit Blättern. 
Hypnum pallescens BR. eur., ein kleineres Ästchen mit Blättern. 
Muster Nr. 8. 70-80 cm. 
Drepanocladus aduncus MKM., ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Homalothecium sericeum BR. eur., ein Teil eines Stengels mit gut erhaltenen Blättern. 
Leucodon sciuroides ScnWGR., einzelne Blätter. 
H eterocladium squarrosum LINDB., kleine Bruchstücke von Ästchen und Stengeln mit Blättern. 
Hypnum cupressiforme HEDW., einige Ästchen mit fast aufrechten Blättern. 
Taxiphyllum deprcssum REIM., ein kurzer Teil eines Stengels mit einigen Blättern. 
L eptodictyum riparium WARNST., ein kurzes Ästchen mit gut erhaltenen Blättern. 
Neckera crispa HEDW., ein Ästchen mit gut erhaltenen Blättern. 

Lokalität M e xi k o nördlich von K 1 i m k o v i c e. Aushub einer Ka­
nalisierung. Die einzelnen Muster hatten keine Angabe über die Tiefe. 

Muster Nr. 1. 
Oalliergonella cuspidata LoESKE, ein kleines Bruchstück eines Stengels mit Blättern. 
Neckera crispa HEDW., zahlreiche Bruchstücke von Ästchen mit Blättern. 
Unbestimmbare R est e, vielleicht Orthodicranum montanum LoESKE. 
Muster Nr. 2. 
Eurhynchiiim schleicheri RL., einige Ästchen mit Blättern. 
Leucodon sciuroides SCHWOR., ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Muster Nr. 3 . 
Leucodon sciuroides ScnwGR„ ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Eurhynchium schleicheri RL., einige Ästchen mit Blättern. 
Anomodon attenuatus Hün., einige Blätter. 
Anomodon cf. viticulosus H. et H. ein 1 cm langer Stengel mit gebrochenen Blättern. 
Anomodon viticulcsus H. et T., ein kürzeres Ästchen mit einzelnen gut erhaltenen Blättern. 
Unbestimmbare Bruchstücke. 
Muster Nr. 5. 
Neclcera crispa HEDW., ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Muster Nr. 6. 
Zahlreiche Reste anderer Pflanzen, aber ohne Moose. 
Muster Nr. 7. 
Eurhynchyium sp., ein 1 cm langes Ästchen mit gebrochenen Blättern. 
Muster Nr. 8 und 9. 
Zahlreich e R este anderer Pflanzen, aber ohne Moose. 
Muster Nr. 10. 
Polytrichum funiperinum H.EDW., ein 15 mm langer Stengel mit gut erhaltenen Blättern. 
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Muster Nr. 11. 
Eurhynchium schleicheri RL., eine Gruppe von Stengeln mit Blättern. 
Muster Nr. 12. 
liypnum cupressiforme HEDW., eine Gruppe von Ästchen mit Blättern. 
Calliergonella cuspidata LoESKE, eine Gruppe von Stengeln mit Blättern. 
Eurhynchitlm schleicheri RL., einige Ästchen mit Blättern. 
Muster Nr. 13. 
Brachythecium cf. albicans BR. eur„ einige Blätter. 
Barbula unguiculata HEDW ., ein Teil eines Stengels mit Blättern. 
Eurhynchium speciosum WARNST., einige lose Blätter. 
Brachythedum velutinum Bn,. eur., ein kurzes Ästchen mit Blättern. 
Calliergonella cuspidata LOESKE, oin kleines Ästchen. 
Muster Nr. 14. 
Eurhynchium speciosum WAltNST„ drei Bruchstücke von Ästchen mit Blättern. 
Muster Nr. 15 - 17. 
Bruchstücke von Teilen verschiedener Pflanzen, aber ohne Moose. 
Muster Nr. 18. 
Em·hynchium schleicheri RL., ein kurzer Stengel mit Blättern. 

Souhrn 

PH goologicko-paleontologickem vyzkumu Ostravska a Moravske brany byla nalezena rada 
sedimentü s rostlinnymi zbytky, v nichz se nachazely take fosilni mechy. V. KNEnLov.A. vytfidila 
jich celou fadu a pfedala je autoru ke zprncovani. Z pleistocenu (teply holstejnsky interglacial) 
jsou nalezy ze St o n a v y, ostatni jsou z raneho holocenu. Pocet druhü je tak vydatny, fo 
umoznil charaktcristiku pleistocennich bazin a holocennfoh bukovych lesü okolnich svahü Oder­
skych vrchü. 

Je zajimave, ze nebyla V techto nalezech zjistena zadrui jatrovka. Autor vidi pi"lcinu V tom, Ze 
jemna stavba jatrovek nesnesla fosilisacni pochody a rozpadla se. 
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